
Schulung Wasserwehr
Aufgaben der kommunalen Wasserwehren 
beim Hochwasserschutz
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Wasserwehren

Rechtliche Grundlagen, Mustersatzung

Praktische Erfahrungen bei der Organisation der Wasserwehr 

an Beispielen:

BURKHARDTSDORF

LÖBNITZ
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Rechtsgrundlagen

§ 102 Sächs WG, Abs. 1

Gemeinden haben einen Wasserwehrdienst einzurichten, wenn sie 

erfahrungsgemäß durch Überschwemmungen gefährdet werden. Das 

Nähere ist in den Gemeinden durch gemeindliche Satzungen zu regeln.
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Zusammenfassung Controlling Wasserwehren 
Stand per 31.12.2007

1442165916354434435Sachsen

375--1777778Leipzig

3172-358132175175Dresden

81746247145182182Chemnitz

noch in 
Bearbeitung

vorhandennoch in 
Bearbeitung

beschlossennoch in 
Bearbeitung

beschlossen

Hochwasser - Alarm- und 
Einsatzplan

FeuerwehrsatzungWasserwehrsatzungWasserwehr 
vorhanden

überschwem-
mungsgefährdete

Gemeinden

❙ 99 % der überschwemmungsgefährdeten Kommunen verfügen über eine Wasserwehr  
❙ 97 % der Kommunen verfügen über einen  Hochwasser - Alarm- und Einsatzplan
❙ 95 % der Kommunen verfügen über eine beschlossene Wasserwehr- oder

Feuerwehrsatzung
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Aufgaben der Wasserwehr

1. Warnung aller Betroffenen (z. B. Bevölkerung, Gewerbebetriebe, Industrie) bei 
Hochwasser- und Eisgefahren (vgl. § 5 Abs. 8 Ziff. 2 VwV HWMO)

2. Information im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit über die potenziellen 
Gefahren

3. Schaffung der personellen, sachlichen und organisatorischen Maßnahmen

4. Bereithaltung der technischen Mittel (Hochwassermateriallager)

5. Übungen der Alarmierungswege und der Abwehrmaßnahmen zur praktischen 
Überprüfung der Alarm- und Einsatzplanungen unter Einbeziehung von Bau-
und Transportfirmen, Betriebsfeuerwehren und der Bevölkerung
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10 Tages-Vorhersagen:

Niederschlag in Europa:

http://wxmaps.org/pix/prec4.html

Niederschlag, Temperatur, ... für Dresden:

http://www.wetterzentrale.de/pics/MS_Dresden_avn.html



|  15. September 2009 |  Olaf Kind / Referat Oberflächengewässer, Hochwasserschutz29

Hochwasserzentralen in Deutschland und seinen Nachbarländern:

http://www.hochwasserzentralen.de

Vorhersagen aus der Tschechischen Republik

z.B. auch für die Elbe:

http://www.chmi.cz/hydro/SRCZ04.html
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Beginn der Tätigkeit des Wasserwehrdienstes
bereits bei Erreichen der Richtwasserstände der Alarmstufe 1

( III. 3. VwV HWMO)
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Alarmstufe 2
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Satzungsmuster einer Wasserwehrsatzung
für sächsische Städte und Gemeinden

des Sächsischen Städte- und Gemeindetages und des 

Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft

veröffentlicht im April 2006
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§ 4 Verfahren zur Aufstellung des Wasserwehrdienstes

1. Der Bürgermeister kann
a) die Freiwillige Feuerwehr (und die Berufsfeuerwehr),
b) die betriebliche Feuerwehr gem. § 8 Abs. 2 des Sächsischen Brand-

schutzgesetzes (SächsBrandschG) in der Bekanntmachung vom
28. Januar 1998 (SächsGVBl. S. 54) unter den Voraussetzungen des
§ 12 Abs. 4 SächsBrandSchG, und für den Fall, dass die Mittel der
Gemeinde nicht ausreichen

c) Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung,

Auszug aus der Mustersatzung
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§ 4 Verfahren zur Aufstellung des Wasserwehrdienstes

d) die Einwohner und
e) die Grundstücksbesitzer und Gewerbetreibenden gem. § 10 Abs. 3

SächsGemO zu Maßnahmen der Wasserwehr heranziehen. Bei der
Auswahl der in Absatz 1Buchstabe c) bis e) genannten Personen
orientiert er sich an der zur Gefahrenabwehr voraussichtlich erforder-
lichen Personalstärke des Wasserwehrdienstes. Die vom Hochwasser
direkt Betroffenen sollen vorrangig herangezogen werden.

Die Herangezogenen bilden die Wasserwehr.

Auszug aus der Mustersatzung



|  15. September 2009 |  Olaf Kind / Referat Oberflächengewässer, Hochwasserschutz39

§ 4 Verfahren zur Aufstellung des Wasserwehrdienstes

2. Die zur Dienstleistung im Wasserwehrdienst heranzuziehenden Personen 
nach 1. sollen einen Bescheid des Bürgermeisters erhalten, der Folgendes 
enthalten sollte: 
a) Beginn und Ende der Dienstpflicht, 
b) Versammlungsort im Falle der Alarmierung, 
c) die während des Dienstes in der Wasserwehr zu beachtenden

Pflichten. 
Der Bescheid sollte für sofort vollziehbar erklärt werden und außerdem über 
eine Belehrung über die Folge von Zuwiderhandlungen gegen die Satzung 
und den Heranziehungsbescheid sowie eine Rechtsbehelfs-belehrung
enthalten. 

Auszug aus der Mustersatzung
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Organisationsplan (Mindestinhalt)

Allgemeines und Grundsätzliches

1. Einführung

2. Veranlassung, Rechtsgrundlagen

3. Wasserwehrsatzung

4. Organisationsplan (gemäß Anlage)
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Verzeichnisse

5. Verzeichnis der zuständigen Behörden sowie der örtlichen und 
überörtlichen Hilfsdienste

6. Verzeichnis der zu informierenden Dritten (Eigentümer, Besitzer 
und Betreiber der vom Hochwasser bedrohten Gebäude und 
Anlagen; Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung, 
der Abwasser- und Abfallentsorgung sowie der 
Verkehrsinfrastruktur)

7. Zustellungsplan mit Art der Nachrichtenübermittlung

Organisationsplan (Mindestinhalt)
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Verzeichnisse

8. Alarm- und Einsatzplan (Verknüpfung von Hochwassernachrichten 
mit Handlungsanweisungen für die einzelnen Alarmstufen)

9. Maßnahmeplan zur Reaktion auf Unterlieger- informationen der LTV 
oder der Anlagenbetreiber (im Einflussbereich von Stauanlagen)

10. Liste der Pegelbeobachter

11. Verzeichnis der zur Hochwasserabwehr heranzuziehenden Personen

Organisationsplan (Mindestinhalt)
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Karten und Übersichten

12.Beschreibung und Bezeichnung der Deich- und Flussabschnitte und 
Anlagen

13.maßgebliche Hochwassermeldepegel sowie Angaben zu den 
hydrologischen Hauptwerten (zum Beispiel Mittelwasserstand [MW],
Mittlerer Hochwasserstand [MHW] und höchster bisher beobachteter 
Hochwasserstand [HHW])

14.Lage und Höhe örtlicher Hochwassermarken
15.bekannte Hochwasserstände früherer Hochwasser in der Ortslage und die 

dazugehörigen Pegelstände
16.bekannte Gefahrenstellen einschließlich der bekannten Eisversatzstellen 

(Brücken, Wehre) und gefährdeter Versorgungsleistungen
17.Karten (Gefahrenkarten, bekannte Überschwemmungsbereiche größerer 

Hochwasser  bzw. festgesetzte Überschwemmungsgebiete, 
Rückstaubereiche im Untergrund, hochwasserbedrohte Objekte, 
Hochwassermarken)

Organisationsplan (Mindestinhalt)
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a) Zuständigkeiten und Funktionen:

- Verantwortlicher für die Hochwasserabwehr sein Stellvertreter 
und die zugeteilten  Kräfte

- Zuständiger für die Übermittlung von Informationen an die untere
Wasserbehörde und das Landeshochwasserzentrum sowie für die
eigenständige Informationsbeschaffung der Gemeinde

- Zuständige für „Gefahrendurchsage“ an die Öffentlichkeit,
insbesondere an Besitzer oder Eigentümer  gefährdeter Grundstücke

Organisationsplan (Mindestinhalt)
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a) Zuständigkeiten und Funktionen:

- Zuständiger für die Übermittlung von Erkenntnissen über extreme 
Gefährdungen, insbesondere Verklausung, Eisbildung und Eisaufbruch 
an LHWZ und UWB,

- Zuständiger für die unverzügliche Information der zuständigen unteren 
Wasserbehörde über eingeleitete Hochwasserabwehrmaßnahmen,

- Zuständiger für die selbständige Information über die weitere Entwicklung  
nach Erhalt der ersten Hochwassernachricht 

Organisationsplan (Mindestinhalt)
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b) Regelungen zu Ablösung und Versorgung;

c) Aufbewahrungsort der für die Hochwasserabwehr 
erforderlichen Unterlagen.

Organisationsplan (Mindestinhalt)



|  15. September 2009 |  Olaf Kind / Referat Oberflächengewässer, Hochwasserschutz47

Alarm- und Einsatzpläne
 
Stadt/Gemeinde:                  Stand: 
                Behörde:  
Gewässer Beginn der Gefährdung Bezeichnung des Art der Darstellung einzuleitende / Kräfteeinsatz Mitteleinsatz Verantwort- zu 

Stadt / Bezugspegel/Bezugspunkt Gefährdungsraumes Gefährdung

 in 
Gefahrenkarte 

Nr. durchzuführende (Anzahl und 
(Art und 
Menge) lichkeit Alarmierende 

Gemeinde Wasserstand, und von Schwerpunkten   

 

Maßnahmen 

Welche) 
Fett:  

Eigenvorsorge      
  Alarmstufe                

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
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Alarm- und Einsatzpläne
Stadt /Gemeinde:      Stand:  
        Behörde:  

lfd. Gewässer Beginn der Bezeichnung des Art der Gefährdung Darstellung einzuleitende / Kräfteeinsatz Mitteleinsatz Verantwort- zu 

Nr. Stadt / Gefährdung Gefährdungsraumes  

in 
Gefahrenkarte 

Nr. durchzuführende (Anzahl und (Art und lichkeit Alarmierende 
 Gemeinde Bezugspegel / u. von Schwerpunkten   Maßnahmen Welche) Menge)   

  Bezugspunkt   
 

 
Fett:  

Eigenvorsorge    
  Wasserstand,         
  Alarmstufe         

1 2 3 4 5  6 7 8 9 10 
                     
  Beispiel:                  
                     
5 Albe                  

                     
  Albberg LP Altalberg Bootshaus, Albstr. 14 Wasser dringt in das  Beräumung  und  5 Spezial-Kfz Leiter  Einsatzkräfte 
    W = 450 cm   Gebäude ein  Sicherung Sportclub 05 Sandsäcke Sportclub Sportclub 
    AS III          1000 Stck.     
      Talbrücke mit Auftriebsgefahr  Sicherung der Brücke 10   Straßenbau- Bewohner d. 
      Uferstraße Straße wird überflutet  Straßensperrungen FFW Absperrmittel amt d. Stadt Uferstraße 
           und Umleitung Straßendienst      
                    
    W = 700 cm Kläranlage Rückstau  Pumpstation in Betrieb 3   AZV  AZV 
    AS IV      nehmen AZV     
      Kirchstraße 1 bis 25 Überflutung der Gebäude  250 Ew betroffen 10 3 LKW, PKW Bürger- Bürger 
           Evakuierung FFW,   meister; Bauhof 
             Bauhof   Katschutz- FFW 
                amt   
      Deichabschnitt am  Deichüberflutung,  Deichsicherung mit  25 Sandsäcke   Fährmann 
      Fährweg Durchsickerung  Sandsäcken und Planen FFW, 50 000 Stck.   Bewohner im 
             Bauhof     Gefährdungs 
                  bereich 
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(www.ssg-sachsen.de) Mitgliederbereich

Sächsischen Landesstiftung Umwelt

(http://www.saechsische-landesstiftung.de)
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Pegel Dresden / Elbe
Vergleich der Hochwasserganglinien vom Sommer 2002 und Frühjahr 2006 
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Hochwasser 2002 bis 2006 im Jahrhundertvergleich

259074904.04.062006 *

160059720.03.052005

88840608.02.042004

201066906.01.032003

458094017.08.022002

QWDatumJahr

Zeitreihe der jährlichen Hochwasserscheitelabflüsse 
an der Elbe 2002-2006 (* ungeprüfte Rohdaten)

Abb. 4.9: Zeitreihe der jährlichen Hochwasserscheitelabflüsse an der Elbe in Dresden (1890-2002)
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Landesreserve Hochwasserbekämpfungsmittel
Grundlage:   Kabinettsbeschluss vom 02.12.1997

› Vorhaltung einer Landesreserve von Hochwasserbekämpfungsmitteln für
außergewöhnliche Hochwassersituationen an Gewässern 1. Ordnung

› vier dezentrale Standorte (Chemnitz, Trebsen, Lohsa, Radeburg)

› Landestalsperrenverwaltung ist für Beschaffung, Lagerung, Ausgabe, etc.
zuständig

› Anforderungsbefugt sind die durch ein Hochwasserereignis betroffenen
Gemeinden
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Lager der Landesreserve Hochwasserbekämpfungsmittel

Radeburg

Lohsa

Chemnitz

Trebsen

seit 1998:

Landesreserve von Hochwasserbekämpfungsmittel 
für außergewöhnliche Hochwassersituationen an 
Gewässern 1. Ordnung
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Lager der Landesreserve in Trebsen

Regierungsbezirk Leipzig

LTV / Betrieb E/M/UWE

Haupteinzugsgebiete: 
Elbe, Mulden, Weiße Elster, Pleiße
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Landesreserve Hochwasserbekämpfungsmittel

❙ Lagerbestand:

❙ Pumpen

❙ Stromerzeuger

❙ Beleuchtung

›Sandsäcke:
›ca. 8,5 Mio. (Jute bzw. PP), 
entspricht einem Sandsackwall 
(H = 1 m) von 60 km Länge
›mobile HW-Sperren:
rd. 1.000 m
›außerdem: Boote
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Lager der Landesreserve  - Auszug aus Bestand (Stand 12/2008)

12/2-/3010/2010/30St.„B“ /„C“-20mSchlauch 

2/22/62/22/3St.„B“ /„C“Tauchpumpe 

4/320/04/310/10St.230 V/400 V, 25 m 
(Trebsen: 50 m)

Verlängerungs-kabel

1716St.m. FI-Schalter
230/400 V u. Kabel

Stromverteiler

11-1St.m. Schlauchzubeh.Kompressor

1/-1/61/-2/4St.6,5/6,8 kVANotstromaggregat

10-1020St.4 m * 6 mKunststoffplane

3.000 
(50 Rollen)

29.000
(100 Rollen)

3.000
(6 Rollen)

20.000
(40 Rollen)

m²Verschiedene 
Abmessungen

Vlies

3.000 
(20 Rollen)

20.000 
(200 Rollen)

3.000 
(20 Rollen)

20.400
(34 Rollen)

m²Verschiedene 
Abmessungen

Folie

3/1033/103/10St.Tandem“THWSandsack-befüllgerät

8003.0271.0001.8721000 St.PP-Bändchengew.

-1.000-6251000 St.JuteSandsäcke

Lager 
Radeburg

Lager 
Trebsen

Lager LohsaLager 
Chemnitz

MEErläuterungArtikel
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Lager der Landesreserve  
- Ablaufschema für Anforderung und Ausgabe -

LandratHilfe leistende 
Gemeinde

betroffene
Gemeinde

Lager der 
Landesreserve

1

2

2

33
CvD

der LTV

Landes-
direktion

3

4

Regelfall
Ausnahmefall

1 Abforderung durch 
Gemeinde

2 Genehmigung durch 
LRA -> Weisung an LTV

3 Abstimmungen

4 Ausgabe der 
Materialien

BL/Bereitschaftsdienst 
der Betriebe
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http://www.smul.sachsen.de/smul/11112.htm
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Hochwasserinformationen - und warnung im Internet    
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Gefahrenkarten für alle Ortslagen im Internet 
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http://www.t-online.de/wetter
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❙http://www.wetteronline.de
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❙ Quelle: sz-online
Mittwoch, 9. September 2009

❙ Viele Tote bei Flutkatastrophe in der Türkei
❙ Von Carsten Hoffmann

❙
Bei der schwersten Unwetter-Katastrophe seit Jahrzehnten sind im Großraum Istanbul mindestens 31 Menschen in Springfluten ums 
Leben gekommen.

Istanbul - 24 Menschen starben allein im Stadtgebiet der Millionen-Metropole, teilten die Behörden am Mittwoch mit. Braune Fluten wälzten sich bis zu 
zwei Meter hoch über eine Autobahn und ein Industriegebiet. Verzweifelte Menschen retteten sich auf Dächer und Bäume. Von dort mussten sie mit 
Polizei- und Armeehubschraubern gerettet werden. „Es ist das größte Unglück der vergangenen Jahre“, sagte der Provinz-Gouverneur von Istanbul, 
Muammer Güler.

Medien berichteten, das Wasser sei „wie ein Tsunami“ gekommen. Türkische Fernsehsender zeigten dramatische Bilder von Menschen, die in den Fluten 
ums Überleben kämpften. Autos und Kleinlaster wurden weggespült oder trieben im Wasser. Mehrere Hauptstraßen und zwei Autobahnen Richtung 
Griechenland und Bulgarien waren zeitweise unpassierbar. Rettungsteams fanden Leichen an einer überspülten Autobahn und auf einem Parkplatz für 
Lastwagen.

…In einigen Teilen der Nordwest-Türkei waren die stärksten Regenfälle seit Jahrzehnten gemessen worden. Seit Dienstag waren 
pro Quadratmeter 220 Liter Wasser niedergegangen, teilten die Behörden 
mit. Im ganzen September habe es im Schnitt der vergangenen Jahre jeweils 35 Liter pro Quadratmeter geregnet. Der türkische Meteorologe 
Mehmet Caglar sagte, solche ungewöhnlich heftigen Regenfälle seien eine Folge des Klimawandels.

Experten kritisierten aber auch Istanbuler Behörden, denen es nicht 
gelungen sei, die Bautätigkeit in den von Überschwemmung gefährdeten 
Gebieten zu unterbinden - etwa in Flussbetten…. (dpa)

❙ Artikel-URL: http://www.sz-online.de/nachrichten/artikel.asp?id=2256990
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❙ Quelle: sz-online/Sächsische Zeitung
Mittwoch, 12. August 2009

❙ Hochwasserschutz ist vielen zu teuer
❙ Von Manfred Schulze

❙
Der Allianz-Konzern hat die Flutopfer von vor sieben Jahren repräsentativ befragt. Die meisten rechnen damit, dass es sie nicht 
mehr erwischt.

Das menschliche Gedächtnis neigt zum Vergessen – selbst wenn es um 
Katastrophen und um direkte Betroffenheit geht. Genau sieben Jahre nach 
den verheerenden Überschwemmungen im August 2002 sind die Ereignisse 
von damals zwar noch immer in vielen Fotobüchern, auf 
Wasserstandsanzeigern oder auch in Medien präsent – doch bei der privaten 
Vorsorge vor den immensen Schäden tun sich offenbar die Sachsen schwer.
Das ist ein Fazit aus einer Studie, die die Allianz-Versicherungsgruppe nach einer repräsentativen Befragung von 503 Haushalten in Sachsen 
und Sachsen-Anhalt gestern in Leipzig vorgestellt hat. Danach können sich zwar 90 Prozent gut oder sehr gut an die schlimmen Tage 
erinnern, doch meinen nur 15Prozent, sie könnten in absehbarer Zukunft selbst von Elementarschäden betroffen sein. „Wir erhielten damals 
deutlich mehr Anfragen nach Versicherungsschutz“, sagte der Leiter Sachversicherung bei der Allianz, Olav Bogenrieder.
…

Artikel-URL: http://www.sz-online.de/nachrichten/artikel.asp?id=2232053
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